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Agenda

• Einführung

• Fachempfehlungen

• Pause

• Fachempfehlungen

• Mittagessen

• Fachempfehlungen

• Kontorahmen / Voranschlag

• Pause

• Erfahrungsbericht

• Zusammenfassung / Ausblick
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Aufbau und Darstellung der Kontonummer

HRM1  HRM2

Funktionen 3 Stellen  4 Stellen

Arten 3 Stellen  4 Stellen

Bilanzkonten 4 Stellen  4 Stellen (teils Kantone 5)

Laufnummern 2 Stellen  2 Stellen
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Aufbau und Darstellung der Kontonummer

funktionale Gliederung Format Muster

Bilanz 4 + 2 Stellen XXXX.XX

Erfolgsrechnung 4 + 4 + 2 Stellen XXXX.XXXX.XX

Investitionsrechnung 4 + 4 + 2 Stellen XXXX.XXXX.XX
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Funktionale Gliederung - Überblick

An erster Stufe ändert sich mit Ausnahme einiger sprachlichen Anpassungen nichts
(Bsp. Stufe 3 «Kultur, Sport und Freizeit» statt «Kultur und Freizeit»

0 Allgemeine Verwaltung
1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit
2 Bildung
3 Kultur, Sport und Freizeit
4 Gesundheit
5 Soziale Sicherheit
6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung
7 Umweltschutz und Raumordnung
8 Volkswirtschaft
9 Finanzen und Steuern

Seite 5



Amt für Finanzen
HRM2 für Bezirke und Gemeinden» - Schulung I

Funktionale Gliederung - Überblick

Nicht viel mehr Funktionen aber grösserer Detaillierungsgrad als bisher
 dadurch entsteht Bedarf für 4. Stelle

Beispiele
0210 Finanz- und Steuerverwaltung
0220 Allgemeine Dienste
0221 Bauverwaltung
0222 Rechenzentrum
…
1403 Betreibungsämter
1405 Zivilstandsämter
…
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Funktionale Gliederung - Besonderheiten

Neue / geänderte Funktionen in diversen Bereichen

Beispiele
1400 Allgemeines Rechtswesen (Bsp. Einwohneramt, bisher 020)
2180 Tagesbetreuung (Bsp. Mittagstisch)
3220 Musik und Theater
5430 Alimentenbevorschussung (bisher 580)
5330 Leistungen an Pensionierte (bisher 030 / div.)
6210 Öffentliche Verkehrsinfrastruktur
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Artengliederung - Überblick

Grösserer Detaillierungsgrad als bisher, dadurch entsteht Bedarf für 4. Stelle

Bisher
303 Sozialversicherungsbeiträge
304 Personalversicherungsbeiträge
305 Unfall- und Krankenversicherungsbeiträge

Neu
3050 AHV, IV, EO
3052 Pensionskasse
3053 Unfallversicherung
3054 Familienausgleichskasse
3055 Krankentaggeld 

Andere Bereiche z.B. Dienstleistungen/Honorare (3130 – 3137)
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Bilanz - Überblick

Auf der Aktivseite wird nur zwischen Finanz- und Verwaltungsvermögen
unterschieden. 

Auf der Passivseite wird nur zwischen Fremd- und Eigenkapital unterschieden

Spezialfinanzierungen als eigener Begriff gibt es nicht mehr
(in FV, FK oder EK enthalten)

Neu
Minus-Aktivkonten für Wertberichtigungen
Grösserer Detaillierungsgrad bei Abgrenzungen (TA/TP) und Rückstellung (neu)
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Bilanz - Eigenkapital

Das Eigenkapital wird differenzierter ausgewiesen:

29 Eigenkapital
290 Spezialfinanzierungen im EK
291 Fonds
295 Aufwertungsreserve (Einführung HRM2) *
296 Neubewertungsreserve (Einführung HRM2) *
299 Bilanzüberschuss/-fehlbetrag

* Die Reserven sind am Ende des Jahres nach Inkraftsetzung des neuen FHG-BG zu Gunsten des EK aufzulösen. Bei Reserven 

aus der Neubewertung von Grundstücken kann auf die Auflösung verzichtet werden
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Kontenplan / Umschlüsselungstabelle

• Bilanz

• Erfolgsrechnung – Artengliederung / funktionale Gliederung

• Investitionsrechnung – Artengliederung / funktionale Gliederung

• Umschlüsselungstabelle

Publikation nach Schulung I bis Ende Jahr auf www.sz.ch/gemeindefinanzen
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Finanzplan und Jahresrechnung

§ 4 FHG-BG Darstellung 

1 Die Konten im Finanzplan und Jahresrechnung gliedern sich nach Aufgaben 
(funktionale Gliederung) und innerhalb diesen nach dem Kontorahmen des HRM.
2 Es werden folgende Detailstufen verwendet

a) In der ordentlichen Darstellung wird nach Hauptkonten zusammengefasst
b) In der detaillierten Darstellung werden die Detailkonten ausgewiesen.

3 Der Regierungsrat erlässt Vorschriften zum Mindestinhalt und zur Darstellung

§ 48 FHG-BG 1. Stimmberechtigte

3 Mit der Einladung zur Gemeindeversammlung sind der Finanzplan und Jahresbericht in 
der ordentlichen Darstellung im Sinne von § 4 Abs. 2 zu versenden und zu publizieren. 
Jedermann kann Einsicht in die detaillierte Darstellung nehmen.
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Finanzplan und Jahresrechnung

§ 5 FHV-BG Detaillierungsgrad 

1 Der Kontenrahmen gemäss dem HRM wird in Voranschlag, Finanzplan, Erfolgs- und 
Investitionsrechnung wie folgt aufgeschlüsselt:

a) In der ordentlichen Darstellung nach den zweistelligen Sachgruppen;
b) In der detaillierten Darstellung nach den dreistelligen Sachgruppen.

2 Vorbehalten bleiben Bestimmungen über die Darstellung der Bilanz
3 Gegenüber der Aufsichtsbehörde oder der Rechnungsprüfungskommission müssen 
sämtliche Sachgruppen ausweisbar sein.
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Finanzplan und Jahresrechnung

§ 6 FHV-BG b) Vergleichbarkeit

1 Im Finanzplan werden tabellarisch gegenübergestellt:
a) der zu genehmigende Voranschlag;
b) die Finanzplanjahre;
c) die letzte abgeschlossene Rechnung;
d) der letzte Voranschlag

2 In der Jahresrechnung werden tabellarisch gegenübergestellt:
a) die zu genehmigende Rechnung;
b) der dazugehörige Voranschlag
c) die Rechnung des vorangehenden Jahres
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Finanzplan

§ 7 FHG-BG Finanzplan 

1 Der jährlich zu erstellende Finanzplan dient der Planung und Steuerung der Finanzen
2 Der Finanzplan umfasst das Voranschlagsjahr und die drei anschliessenden Folgejahre. 
Er enthält namentlich:

a) die finanz- und wirtschaftspolitischen Eckdaten;
b) die Entwicklung der Finanzkennzahlen;
c) den Kommentar zur finanziellen Entwicklung;
d) den Voranschlag;
e) den geplanten Aufwand und Ertrag der Folgejahre.

3 Die Gemeindeversammlung setzt den Voranschlag fest. Die übrigen Teile des 
Finanzplanes nimmt sie zur Kenntnis.
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Ordentliche Darstellung (§ 5 und 6 FHV-BG)

Seite 16



Amt für Finanzen
HRM2 für Bezirke und Gemeinden» - Schulung I

Detaillierte Darstellung (§ 5 und 6 FHV-BG)
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Mögliche Kommentare zur Entwicklung (wird noch geprüft)
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Entwicklung der Finanzkennzahlen (§ 7 FHG-BG)
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Voranschlagskredit

§ 10 FHG-BG Voranschlagskredit

1 Ein einzelner Voranschlagskredit umfasst den gesamten Aufwand eines Hauptkontos 
und entspricht der Summe der zugehörigen Detailkonten.
2 …
3 …

§ 13 FHV-BG Voranschlagskredit

Die Hauptkonten des Voranschlages im Sinne von § 10 FHG-BG sind die in Anhang 
I aufgeführten zweistelligen Sachgruppen der Erfolgs- und Investitionsrechnung 
gemäss dem Kontenrahmen des HRM
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Anhang I der FHV-BG
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Voranschlagskredit = Ordentliche Darstellung

Seite 22



Amt für Finanzen
HRM2 für Bezirke und Gemeinden» - Schulung I

Agenda

• Einführung

• Fachempfehlungen

• Pause

• Fachempfehlungen

• Mittagessen

• Fachempfehlungen

• Kontorahmen / Voranschlag

• Pause

• Erfahrungsbericht

• Zusammenfassung / Ausblick
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